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Im Keuperbergland wurden in einem 9 km² großen Teileinzugsgebiet des Goldersbachs im 
Schönbuch, zwischen Stuttgart und Tübingen gelegen, unterschiedliche Aspekte der Boden-
kartierung und des Digital Soil Mapping (DSM) untersucht und weiterentwickelt. Ziel der 
Zusammenarbeit des LGRB mit der Universität Tübingen ist die Verbesserung der Bodenkarte 
1 : 50.000 des Landes Baden-Württemberg.
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Abb. 1a Übersichtskarte mit Lage der Beprobungspunkte aller Kampagnen
Abb. 1b Hochauflösende Karte der Bodengesellschaften, Stand 2025
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Abb. 2 Schematischer geologischer Schnitt und überhöhte Catena der periglaziären Lagen vom 
Steingart nach NO ins Goldersbachtal.

Basis für alle weiteren Arbeitsschritte des Projekts ist die im Folgenden vorgestellte, vom LGRB 
angefertigte, hochaufgelöste klassische Bodenkarte. 

Wichtige Etappenziele der Bodenmodellierung:
•	 Vergleich unterschiedlicher Sampling-Designs (klassisch vs. statistisch optimiert)

•	 Integration moderner Messmethoden (Infrarotspektroskopie, MIR)

•	 Räumliche Modellierung bzw. Disaggregierung bodenkundlicher Kennwerte 
(z. B. nFK, KAKpot) unter Berücksichtigung definierter Kartiereinheiten und 
expertenbasierter, geschätzter Spannweiten 

•	 Entwicklung präziser Unsicherheitsvorhersagen für moderne DSM-Techniken*

•	 Überprüfung der Übertragbarkeit von Kartier- und Modellierergebnissen in andere, 
verwandte Bodenregionen**

Die hochaufgelöste klassische Bodenkarte

Für die klassische Bodenkartierung wurden 2021 und 2022 insgesamt 171 Profile aufgenommen 
und vollständig beprobt. Auf Grundlage dieser Profilansprachen, der Laboranalytik von 35 reprä-
sentativen Standorten, der Geologischen Karte 1 : 50.000, der Forstlichen Standortskarte sowie 
diverser Reliefparameter abgeleitet aus digitalen Geländemodellen mit Auflösungen von 1 bis 
10 m, wurde eine detaillierte Bodenkarte mit 27 Kartiereinheiten erarbeitet. 

Einen Schwerpunkt der klassischen Kartierung bildete die konsequente Aufnahme der Verbrei-
tung der periglaziären Lagen, da diese von wesentlicher Bedeutung für die Bodenentwicklung 
und Standorteigenschaften sind und somit für die weiteren Modellierungsansätze als besonders 
wichtig erachtet wurden.

Die Mächtigkeit der periglaziären Lagen ist so groß, dass diese mit Ausnahme der Talböden fast 
flächendeckend das Ausgangssubstrat für das Solum darstellen.

Mit den Ergebnissen der Geländekampagne zur klassischen Kartierung wurden verschiedene 
Pedotransferfunktionen (PTF) und DSM-Ansätze entwickelt, die auf die Daten einer zweiten 
Kampagne im selben Untersuchungsgebiet angewendet wurden. Für diese zweite Kampagne 
wurden 150 weitere Standorte per conditioned Latin Hypercube Sampling (cLHS) statistisch 
optimiert ausgewählt, im Gelände beschrieben und beprobt (schematische Kartierung). Überprüft 
wurden sämtliche Kartier- und Modellierergebnisse auf Basis einer Validationskampagne, im Zuge 
derer 32 weitere, zufällig ausgewählte Standorte angesprochen, beprobt und analysiert wurden.
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